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Nr 467 Halle Mittwoch den 6 Oktober 1915

Demiſſion des griechiſchen Kabinetts
Kopfloſigkeit des griechiſchen Miniſteriums 16 franzöſiſche Truppentransporte

a e e

c B Wien 5 Oktober
A Vilag meldet aus Athen Jm geſtrigen Miniſterrat

führte der Miniſterpräſident Venizelos aus Griechenland
würde nicht genügend Kräfte haben um einer event
Landung von Truppen des Vier verbandes
entſprechend Widerſtandentgegenſetzen zu können
Am beſten ſei es daher wenn es dem natürlichen Zwange
gehorche und den Vierverbandsmächten nachgebe Die Re
gierung ſoll in einer Proteſt note erklären daß das Lan
den von Truppen des Vierverbandes eine ungeſetzliche Ver
letzung der Neutralität Griechenlands ſei im übrigen nach
dieſen Proteſte den Durchmarſch der betreffenden Truppen
durch griechiſches Gebiet dulden Der Miniſterrat teilte dieſe
Bedenken des Miniſterpräſidenten Nachdem aber die Krone
in dieſer Frage einen vollkommen gegenteiligen Standpunkt
einnimmt beſchloß der Miniſterrat die Demiſſion des ge
ſamten Kabinetts Venizelos erſchien nach der Konferenz
beim Könige um dieſem die Demiſſion des Miniſteriums zu
überreichen Der König hat ſich die Entſcheidung vorbehalten
und die Staatsmänner Gunaris Theotokis und Rallis zu
ſich gebeten Man meint daß im Fall Rallis mit der Bil
dung des neuen Kabinetts beauftragt werden ſollte der
gegenwärtige Generalſtabschef Dusmaris auf ſeinem Poſten
verbleiben werde

c B Berlin 5 Oktober
Bis 2 Uhr mittags lag an keiner der hieſigen Stellen

die in erſter Linie informiert ſein müßten eine Nachricht
über die Ueberreichung und Beantwortung des ruſſiſchen
Ultimatums in Sofia vor Die allgemeine uffaſſung daß
das Ultimatum entweder abgelehnt oder gar nicht beant
wortet werden wird beſteht weiter Keinerlei Anzeichen
ſprechen dafür daß man in Sofia geneigt ſein könnte ſich den
ruſſiſchen Forderungen zu unterwerfen die doch zu erwarten
waren und mit denen die bulgariſche Regierung bei der Ein
leitung und Durchführung ihrer Politik gerechnet haben
dürfte Die Landung der franzöſiſchen Truppen in Saloniki
iſt offenbar beſchleunigt und abſichtlich in dem Augenblick
vorgenommen worden wo die ruſſiſche Regierung ihr Ulti
matum ankündigte Auch dieſes Einſchüchterungsmittel wird
in Sofig kaum die gewünſchte Wirkung gehabt haben Der
ruſſiſche Geſandte in Sofia Herr Alexander Alexandrino
witſch von Sawinski iſt übrigens vor einiger Zeit an einer
Blinddarmentzündung erkrankt und angeblich noch leidend
Falls die Petersburger Regierung nicht gerade glaubt daß
dieſer Diplomat den ſie ſchon vor einiger Zeit ſeiner erfolg
loſen Tätigkeit wegen abberufen wollte allein geeignet ſei
das Altimatum zu überreichen könnte der Auftrag wohl auch
durch einen Geſandtſchaftsſekretär ausgeführt worden ſein
Falls kein beſonderer Zwiſchenfall die diplomatiſche Aktion
verzögert ſo iſt anzunehmen daß noch heute entſcheidende
Mitteilungen aus Sofig eintreffen werden

c B Sofia 5 Oktober
Hier ſind ſichere Nachrichten eingetroffen wonach der

Vierverband bereits begonnen hat Truppen von der Halb
nſel Gallipoli zurückzuziehen Es gilt als ſicher daß der
Vierperband die Dardanellenaktion endgültig aufgibt Die
hieſigen Geſandten des Vierverbandes ſollen nach Jnforma
tionen ruſſophiler Kreiſe widerſprechende Jnſtruktionen er
halten haben ſo daß über deren neue Schritte betreffend die
Vorſchläge an Bulgarien große Differenzen entſtanden
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WIB Mailand 5 Oktober Secolo meldet aus
Saloniki vom 3 Oktober abends Bisher ſind 16 große
franzöſiſche Truppentransporte vor der Brücke
von Kara Burun verankert die aber noch nicht in den Hafen
einlaufen Es wird behauptet daß ſtarke franzöſiſche Ab
teilungen zum Schutze der Eiſenbahnlinie Gewgeli Veles
gegen bulgariſche Angriffe beſtimmt ſind um dadurch die
Eiſenbahnverbindungen zwiſchen Saloniki und Serbien zu
ichern Jdeg Nazional behauptet daß das erſte Lan
dungskorps in Saloniki 30 900 Mann ſtark iſt

Weberreichung des ruſſiſchen
AUltimatums in Sofia

W B Petersburg 5 Okt Petersburger Telegraphen
Agentur Das ruſſiſche Ultimatum an Bulgarien iſt dem

iniſterpräſidenten Radoslawow geſtern Montag den
Oktober um 4 Uhr nachmittags überreicht vorden

W B London 5 Oktober Das Reuterſche Bureau er
fährt auf Grund der jüngſten Ereigniſſe werde ange

R dommen daß die bulgariſche Regierung die Vorſchläge der
Ferbündeten auf die ſie keine Antwort gegeben habe ver

orfen habe und die Vorſchläge damit verfallen ſeien
v

Ruſſiſche Unterſtützung für Serbien
t W B Mailand 5 Oktober Nach dem Secolo ſollen
ie Ruſſen Truppenſendungen nach Krabowa an der Donau

zur Unterſtützung Serbiens vorbereiten

vor Saloniki
Der öſterreichiſchungariſche

Heeresbericht
Oeſterreichiſche Einfälle in Serbien

WTB Wien 5 Oktober
Amtlich wird verlautbart 5 Oktober 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplat,
Die Lage an der Südweſtfront iſt unverändert Auf den

Hochflächen von Vielgereuth und Lafraun hat der Feind ſeine
Angriffe geſtern nicht erneuert

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unſere Truppen unternahmen von der Drinagrenze aus

Streifzüge auf ſerbiſches Gebiet Es wurden Gefangene ein
gebracht

Sonſt keine beſonderen Ereigniſſe
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant
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Serbiſcher Bericht
WTB Riſch 5 Oktober Das ſerbiſche Preſſebureau

meldet amtlich von geſtern Unſere Artillerie hat am 2 Okt
Laſtſchiffe bei Semendria beſchoſſen Ein feindlicher Auf
klärungsoffizier wurde getötet Zwei deutſche Flieger
ſtürzten in Kragujevac ab Es war ihnen der Befehl er
teilt worden den Südteil der Stadt mit Bomben zu belegen

e

Jm erregten Lille
Von unſerem Kriegsberichterſtatter

Kriegsbriefe aus dem Weſten
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Lille am 29 September
Jn den Schaufenſtern der Buchhandlungen hier ſtehen

Bücher über dis Veſchichte der Stadt alte und neuere Die
fünf Belagerungen von Lille oder Die ſieben Belage
rungen von Lille Dieſe alte flämiſche Stadt iſt ein Baro
meter wie hoch zu jeder Zeit die Kräfte zwiſchen dem deut
ſchen Kaiſerreich und dem verwelſchten Frankenreich des
Weſtens geſtanden haben Das ging hin und her und die
geſegneten Gefilde Flanderns waren immer wieder das
Schlachtfeld das von Blute troff 1870 blieb der Krieg hier
ein paar Meilen zu früh ſtille ſtehen Aber diesmal wieder
iſt das Rad der Weltgeſchichte mitten hinein geraſt in die
Wohlhäbigkeit der reichſten und arbeitſamſten der urfranzö
ſiſchſten Provinz Der Wittelsbacher Heerführer deſſen altes
Geſchlecht ſo viele Beziehungen nach dieſen von uns halb
vergeſſenen germaniſchen Gebieten hatte hat mit ſtürmender
Hand das Haupt Flanderns hat die Meiſterwerke des
Marſchalls Vauban erobert Und ſeit bald einem Jahre
ſchalten hier die Deutſchen als Herren und die Franzoſen
deren Geſchütze man täglich herüberhört können nicht Meiſter
werden über die ſtärkere Hand

Unter allem was uns der Krieg an Fragen für Ver
nünftige und Rätſeln für Papierſeelen gebracht hat iſt Lille
die größte Merkwürdigkeit Eine der reichſten verhältnis
mäßig vielleicht die reichſte Stadt Frankreichs mit einer Be
völkerung die ſo fremd ſie allem kernhaften und ſeelen
feſten Deutſchtum ſein mag die ungalliſchſte aller Städte der
windigen Advokatenrepublik geweſen iſt Ein ſchlankes
blondes und rotblondes Volk deſſen Männer ſchon meiſt im
Schützengraben verblutet ſein dürften deſſen Knaben in
Potsdam oder Oldenburg nicht als Fremdlinge auffallen
würden ſolange ſie nicht die Laute der erlernten Sprache
verraten Das iſt der Hintergrund der bleibt Aber es
baut ſich mancherlei vor ihm auf Der franzöſiſche Patrio
tismus ein Kunſtgebilde von Akademikern die in Jahr
zehnten als die wichtigſte Tatſache der franzöſiſchen Geſchichte
den blonden Quadratköpfen den Zufall eingeprägt haben
daß 1870 der große Widerſtand nach Sedan von dieſem Teile
des Landes von den durch Dragonaden zur welſchen Sprache
bekehrten Flamen ausgegangen iſt Was haben unſere deut
ſchen Geſchichtsſchulbüchlein dagegen zu ſetzen Jmmer
wieder wundert ſich der Landwehrmann aus Oberbayern
und aus Riederſachſen daß das Volk hier ſo deutſch ausſieht
in T wo es ſich feindlich benimmt ſo deutſchen Eigen
inn zeigt

Das empfinden die Unſerigen und ſicherlich merken es
viele der Leute hier daß der barbaroſſabärtige Landſtürmer
der ihre Kinder füttert viel mehr Art von ihrer Art iſt als
der Südfſranzoſe mit den ſchwarzen Korkzieherlocken der als
Weinreiſender zu ihnen kam Aber nun hat der Krieg alles

regelmäßige Denken auf den Kopf geſtülpt Früher da waren

die aus dem Weſten Frankreichs alle geringes Volk die be
wundernd zu dem raſtloſen flandriſchen Norden aufſchauten
Man war hier reich dank ſeiner Hände Arbeit Selbſt der
Arbeiter war verhältnismäßig reich Da kam der Krieg und
ſchob Knebel und Knüppel zwiſchen alle Maſchinen And es
kam der Hunger zu regſamen Leuten die nie feiern wollten
Er kam von dem Tage an wo hier die Geſchütze dröhnten
die Kehraus machten mit der franzöſiſchen Armee Was iſt
begreiflicher als daß man nach ſo viel Monaten der Not
den Frieden herbeiſehnt der ſich im Begriffsvermögen der
Bürger nicht anders darſtellen kann als in der Rückkehr der
geflüchteten franzöſiſchen Armee
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Man hat geduldig gewartet Man hat Kriegsbrot ge
geſſen und auf den Sonntagstanz verzichtet denn man
wußte die Unſeren werden wiederkommen Man bekam
trotz aller deutſchen Wachſamkeit Nachrichten hinten herum
Man wußte Joffre plant eine große Offenſive die nichts
Wichtigeres vorhaben kann als die Befreiung des reichen
Nordens Man wartete und Tag für Tag dröhnten die

Kanonen herüber Die Arrasſchlacht begann und nachts
zitterten die Mauern der Häuſer von dem Schnauben der
Geſchütze an der Front Das kann nicht lange weitergehen
das iſt die Entſcheidung Wochenlang wütete und wetterte
der Lärm durch die Nacht Wochenlang wurden jeden Tag
Gefangene eingebracht So unmöglich es ſchien die Deut
ſchen hatten die Front gegen die Uebermacht gehalten Man
wurde kleinlaut und begann ſich wieder an den Gedanken zu
gewöhnen daß die Deutſchen dieſe altflämiſche Stadt als ihr
altes Erbteil behalten wollten And man hatte wenn man
in den von der deutſchen Verwaltung ſo unbekümmert ge
ſtatteten belgiſchen und neutralen Zeitungen las daß die
Engländer den Krieg noch drei Jahre lang fortſetzen wollten
nur den einen Wunſch Lille mag deutſch oder franzöſiſch
bleiben Aber Frieden wollen wir und friedliche Arbeit
Wir hier an der Oſtgrenze wir waren immer gegen die
Revanche und den Krieg

Aus Wochen der Dürftigkeit wurden Monate da be
gann das neue Trommelfeuer das keine Sekunde ausſetzte
Diesmal kommen ſie Ach ja ſie kamen Zu Hunderten

kamen ſie wenn der Abend herniederſank die gefangenen
engliſchen Bundesgenoſſen mit ihrem farbigen Menagerie
volk und die eigenen Landsleute Geſpenſterzüge der Nacht
ohne Ende die nach der von eiſernen deutſchen Landwehr
kolonnen umſpannten Zitadelle Vaubans getrieben wurden
Wenn ſie ankamen dieſe Palette von weißen Landsleuten
braunen Jndern wüſten engliſchen Hafenſpelunkengeſichtern
und tiefſchwarzen Afrikanern dann ſahen ſie nicht aus wie
Befreier Die Franzoſen ſahen ſogar aus als ob ſie ſich der
Waffenbrüderſchaft dieſes Geſindels ſchämten Aber viel
leicht halfen die doch Ohne Unterlaß und Verſchnaufen
raſte das Trommelfeuer weiter und immer kamen als
Quittung abends die Gefangenenzüge Vielleicht ſind die
Deutſchen doch unbeſiegbar begannen die Liller zu denken
Sicherlich macht dieſer Gedanke vielen von ihnen Schmerz
Aber es gibt andere die es ſich ganz ruhig ſchwarz auf weiß
berechnen was das für ſie und für die arbeitende Bevölke
rung für ein Wurf wäre wenn die größte Jnduſtrieſtadt des
abſterbenden Frankreichs ſich in die gewaltigſte Jnduſtrie
macht des europäiſchen Erdteiles in das unbeſiegbare
Deutſchland einfügen müßte

Abends kehre ich mit zwei Kollegen nach unſerem
Quartier zurück Plötzlich hält ein dünnes Schreien wie das
Klagen eines winſelnden Tieres meinen Schritt in einer
dunkeln Gaſſe an Jch rufe die anderen und wir hören aus
einem verſchloſſenen Hauſe eine zerbrochene Weiberſtimme
weinen Paul Paul Madeleine Jls ne reviendront
plus Jmmer wieder dieſelben Worte in allen Schmerzen
einer Seele wiederholt Am Morgen belehren mich die
Nachbarn Das iſt eine alte Frau die jede Racht Krämpfe
kriegt weil ihr Sohn zu den Soldaten ausgezogen und ihre
Tochter mit einem Offizier geflüchtet iſt Wenn ſie die
kleinen Einkäufe für ihren Haushalt macht und vlötzlich ein
großes Geſchütz herüberbrüllt dann kriegt ſie die Schrei
krämpfe und behauptet diesmal habe es ihren Jungen ge
troffen Und nachts ruft ſie nach Paul und Madeleine die
ſie die Greiſin verlaſſen haben Unbekümmert ſtapft der
eiſenſtirnige Kriegsgott über das was eines Mutterherzens
einer Menſchenhoffnung Stolz und frohes Sehnen war und
die Nachbarn ſagen ärgerlich Heute ſchreit die verrückte
Alte wieder wie ein verliebter Katet

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter
w

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz
Das Mißgeſchick der Brigaden Langle de Cary

e B Genf 5 Oktober
Auffällig ſind die Lücken im Joffreſchen Bericht Es

fehlen die Ortsnamen Maſſiges und Ville ſur Tourbe um
das Geſtändnis des den Brigaden Langle de Cary ſeit
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48 Stunden widerfahrenen Mißgeſchickes zu vermeiden Die
Fachkritik zig eine gar weil durch das neuerliche
Scheitern der franzöſiſchen Durchbruchsverſuche in dem von
Teichen durchzogenen Gelände nächſt Maiſon de Champagne
die Feſtigkeit der deutſchen Stellungen abermals vollgültig
bewieſen iſt Auf der ganzen deutſchen Linie zwiſchen Aube
rive und Ville ſur Tourbe endete jedes franzöſiſche Unter
nehmen ſeit zehn h mit einer ſchweren Joffreſchen Ent
täuſchung Auch zwiſchen w Givenchy hatten die
Franzoſen keinen Erfolg Der Fünfſtraßenpunkt zwiſchen
Angres Souchez und Givenchy wurde nach einem deutſcher
eits überaus geſchickt eingeleiteten und glänzend durchge
ührten Gegenangriff r gewonnen und der Gegner in die

Stellungen zurückgeſchlagen Für heute erwartet man die
Fgtegung der für die Deutſchen durchaus günſtig ſtehenden

ämpfe nächſt der engliſchen Stellungen bei Hulluch und

Vermeilles S
Die ganze Munition verpulvert

c A Zürich 5 Okt Der Tagesanzeiger bezeichnet
als Grund des Abflauens der engliſch franzöſiſchen Offenſiv
vorſtöße neben dem unerwarteten deutſchen Widerſtand den
Aufbrauch der ſeit Monaten von den Alliierten an
geſammelten Artilleriemunition Die großen
Munitionslager der Alliierten ſeien nach verläßlichen Be
richten ſo zuſammengeſchmolzen daß falls die
nächſten Tage nicht das erhoffte Ergebnis bringen bis zum
nächſten Hauptangriff eine monatelange Pauſe ei,n
geſchoben werden müſſe worauf auch die franzöſiſche
Preſſe vorſichtig vorzubereiten beginne

Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht
WTB Paris 5 Okt Amtlicher Bericht von geſtern nach

mittag Nördlich Arras dauerten unſere Fortſchritte am
Givenchy Walde bei der 119 an wo wir den Kreu
zungspunkt der fünf Straßen Carrefourdes cinque Chemins
beſetzten Der Kampf iſt faſt ununterbrochen mit Schützen
zraben Kampfmitteln und gegenſeitiger Kanonade in der
mgebung der Navarinfarm begleitet Geſtern abend warfen

wir zwei feindliche Gegenangriffe nördlich Le Mesnil zurück
Auf der übrigen Front war die Nacht ru g Eines unſerer
Luftgeſchwader warf auf den Bahnhof Sablon Metz etwa
40 Bomben von großem Kaliber Andere Flugzeuge bom
bardierten die Eiſenbahnlinien Abzweigſtellen und Bahn
höfe hinter der deutſchen Front

Amtlicher Bericht von geſtern abend Jm Artois wurde
der Kampf von Schützengraben zu Schützengraben den ganzen
Tag über auf den Kämmen ſüdlich des Gehölzes von Givenchy
fortgeſetzt Der Feind hatte am Kreuzungspunkt der fünf
Wege wieder Fuß gefaßt Er wurde dort trotz der Heftigkeit
der wiederholten Gegenangriffe überall zurückgeworfen
Artilleriekämpfe und Kämpfe mit Schützengrabenkampfwerk
zeugen beſonders lebhaft ſüdlich der Somme bei Lihons
Chaulnes Soirée nördlich der Aisne im Miettetal am
AisneMarne Kanal und in der Umgebung von Sapigneul
Ein feindliches Flugzeug wurde in unſeren Linien herünter
geſchoſſen Die beiden darin befindlichen Flieger wurden
gefangen genommen Jn der Champagne richtete der Feind
wiederum Feuer mit erſtickenden Granaten auf unſere Stel
lungen und hinter unſere Front Unſere Artillerie erwiderte
energiſch Am Oſtrande der Argonnen nahmen unſere
ſchweren Batterien eine auf dem Marſche von Baulny nach
Apremont befindliche Kolonne unter Feuer Jn den Vogeſen
warfen wir nach heftigem Kampfe einen feindlichen Angriff
gegen unſere Linien zurück
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Ein Animierminiſter für die franzöſiſche Front
Paris 5 Okt Humanits betont in einer längeren

Abhandlung die Notwendigkeit einen neuen Unterſtaats
ſekretär einzuſetzen der ſtändig die r bereiſen ſoll um
die Stimmung der franzöſiſchen Soldaten

zu hebe n WTBWenn ein ſozialiſtiſches Blatt die Einrichtung für nötig
erklärt ſo wird es wohl ſeine Gründe dazu haben

Die Behandlung der Deutſchen Oeſterreicher und Ungarn
in Frankreich

TB Paris 5 Oktober Dem Temps zufolge hat
der Miniſter des Jnnern mitgeteilt daß die Oeſterreicher
Ungarn und Deutſchen deren Naturaliſierung in Frankreich

rückgängig gemacht worden iſt wie die anderen Oeſterreicher
Ungarn und Deutſchen behandelt werden Sie werden in
Konzentrationslager gebracht oder falls ihr Alter oder
ihre Militärtauglichkeit es geſtatten nach neutralen Län
dern geſchafft oder zum Aufenthalt in Frankreich ermächtigt
falls ſie polniſcher oder tſchechiſcher Abſtammung ſind oder
ein hohes Alter haben oder Söhne von ihnen in der franzö
ſiſchen Armee dienen

E S
Verſchärfung der Arabie Angelegenheit

WTB Waſhington 5 Oktober Reuter Nach einer
Unterredung des Präſidenten Wilſon mit Staatsſekretär
Lanſing über die am Sonnabend durch den deutſchen
Botſchafter in Newyork überreichte Note verlautet daß
Deutſchland den Wunſch der Vereinigten Staaten die Ver
enkung der Arabic zu mißbilligen und die Verantwortung
afür zu übernehmen nicht erfüllt habe Staatsſekretär

Lanſing weigerte ſich mitzuteilen was man nun tun werde
Wie verlautet wird Graf Bernsdorff aufgefordert werden
nach Waſhington zu kommen um die Anſicht der amerikani
ſchen Regierung zu hören Die endgültige Weigerung
Deutſchlands den amerikaniſchen Forderungen entgegenzu
kommen würde dem Reuterſchen Buregu zufolge zum Ab
bruch der diplomatiſchen Beziehungen führen können
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WTB London 5 Oktober Das Reuterſche Bureau
meldet aus Waſhington Wie aus ſehr befugter Quelle ver
lautet wird die Regierung an dem Verlangen feſthalten daß
die Verſenkung der Arabic entſchieden desavouiert und
Sicherheit dafür gegeben werde daß ſich derartiges nicht
wieder ereignet Die letzte Mitteilung des Grafen Berns
dorff an Staatsſekretär Lanſing iſt dem Reuterſchen Bureau
zufolge ebenſo unbeſtimmt gehalten wie die anderen deut
ſchen Noten

Strandung eines großen engliſchen
Dampfers

c B Amſterdam 5 Okt Die drahtloſe Station von
Landsend meldet daß der Dampfer Highlad Warrior
7485 Tonnen der Nelſon Linie nördlich von Cap Prior

in der Nähe von Corunna geſtrandet iſt
7

Der beſchädigte Hilfskreuzer
W TB Maaslouis 5 Oktober Der Hilfskreuzer der

ſchwer beſchädigt nach Dover geſchleppt wurde iſt ein großes
ſtark bewaffnetes Schiff mit zwei Schornſteinen Der
Dampfer dürfte durch eine Mine oder ein Torpedo getroffen
worden ſein da das Vorderſchiff tief im Waſſer lag

7

Zeichnungen auf die Entente Anleihe
T U Newyvork 4 Oktober Jn den Zeitungen wurden

u a noch folgende Einzelzeichnungen auf die Ententeanleihe
mitgeteilt Rockefeller 20 Millionen Exploſivſtoffe Fabrikant
Dupont 25 Millionen Bethlehem Steel Works 20 Mill
Guggenheim Konzern 5 Millionen Auch Mortimer Schiff
ſowie Otto Kahn aus Mannheim ſind wie angekündigt
wird Zeichner dagegen haben ſämtliche Mitglieder der
Firma Speyer u Co eine Beteiligung abgelehnt

8

Gegen die engliſchen Steuern
T V London 4 Oktober Daily Chronicle teilt mit

daß gegen verſchiedene Steuervorſchläge der Regierung die
Oppoſition zunimmt Die engliſchen Banken haben eine
Anzahl Konferenzen abgehalten um über Mittel und Wege
zu beraten um gemeinſam gegen die 50proz Be
ſteuerung der Kriegsgewinne vorſtellig zu werden

Das Ergebnis der Reiſe Barks
W TB Zürich 5 Oktober Ueber die Ergebniſſe der

Reiſe des ruſſiſchen Finanzminiſters Bark nach London er
fährt die Neue Züricher Zeitung aus Amſterdam daß Ruß
land nicht nur von England einen Barvorſchuß
für die Kriegführung erhält ſondern die Londoner
Großbanken werden auch einen beträchtlichen Teil des Ve
ſtandes der ruſſiſchen Staatsbank an ausländiſchen Wechſeln

und Somo alto gelegenen Stellungen angeſetzt war

diskontieren um dadurch den Rubelkurs zu ſtützen Ferner
iſt auch die Bezahlung der Zinsſcheine der ruſſiſchen An
leihen in England geſichert

J

Die Kämpfe bei Vielgereuth
c B K u K Kriegspreſſequartier 5 Oktober

Von den vorgeſtern gegen das Tonalegebiet das La
De und Vielgereuther Plateau gerichteten italieniſchen
ngriffen war der heftigſte der welcher von den Hängen

des Monte Campaniello ausgehend in der Richtung auf un
ſere am Vielgereuther Plateau zwiſchen Monte n

ach
ſtarker Vorbereitung mittels der kürzlich herangezogenen
Geſchütze brach am Sonntag früh der erſte Jnfanterieangriff
chon nach kurzer Zeit zuſammen Jn den Rachmittagsen gelang es den neu hinzugekommenen Berſaglieri

und Alpinitruppen ſich bis zum Fuße des Monte Maronia
teils ſogar an unſere etwas nördlicher gelegenen Hinder
niſſe heranzuſchieben Jn der finſteren Nacht entſpann ſich
ein Kampf von ungeheurer Heftigkeit der um den nahen
von uns bloß feldmäßig befeſtigten Stützpunkt ging welcher
unſeren hier kämpfenden Truppen eine verhältnismäßig
nur ſchwache Anlehnung bot Tatſächlich fiel dieſer gegen
Mitternacht nach mörderiſchem Handgemenge in italieniſchen
Beſitz doch nur bis unſere nächſtgelegenen Reſerven heran
gezogen werden konnten Jn der zweiten Stellung in
größter Ruhe und Ordnung verſammelt wurde der ent
wundene Stützpunkt beim Morgengrauen angegangen und
ſchon nach 126 Stunden zurückgenommen Ungefähr zur
gleichen Zeit wurden auch die Angriffe auf den Tonale und
den Vielgereuth blutig zurückgeſchlagen Jn den Stellungen
iſt nicht die geringſte Veränderung eingetreten

7

Die Kriegsausgaben Jtaliens
WTB Mailand 4 Okt Secolo meldet aus Rom daß

die Kriegsausgaben Jtaliens bis jetzt folgende waren Juni
Heer 311,4 Millionen Marine 5,1 Millionen Juli Heer
383,9 Millionen Marine 29,8 Millionen Au uſt Heer
279,7 Millionen Marine 30,3 Millionen Lire Obige Ziffern
bedeuten die Kriegsmehrausgaben verglichen mit den Aus
gaben der gleichen Zeiträume 1914 Die Geſamtausgaben
für gen n Kriegskoſten des Militärbudgets ſind fol
ende Juni Herr 396,6 Millionen Marine 77,1 Millionen
nsgeſamt 463,7 Millionen Juli Heer 460,1 Millionen

Marine 50,4 Millionen insgeſamt 510,5 Millionen Auguſt
Heer 405,4 Millionen Marine 80,3 Millionen insgeſammt
485,7 Millionen Lire

Cadornas Bericht
W TB Rom 5 Okt Amtlicher Heeresbericht von geſtern

abend Artilleriekämpfe an verſchiedenen Punkten der Front
Feindliche Artillerie warf zahlreiche Granaten auf den
Bahnhof Cormons ohne irgend welchen Schaden zu verur
ſachen Unſere Artillerie erzielte gute Ergebniſſe in der Zer
ſtreuung von Beobachtern feindlicher Batterien und der
unterwegs befindlichen Wagenzüge Wir ſtellten feſt daß
der Gegner die bekannten tränenerzeugenden Granaten an
wendet Unſere Truppen ſchützten ſich gegen dieſe Gaſe er
folgreich durch Schutzbrillen und andere geeignete Mittel

Ein deutſches U Boot im Schwarzen
Meer

T V Stockholm 5 Okt Großen Schrecken erregte
das Auftauchen eines deutſchen Unterſeebootes an der Küſte
der Krim Halbinſel ſüdlich von Sebaſtopol ungefähr in der
Söhe des Kap Cherſones Das Unterſeeboot tauſchte mehrere
Schüſſe mit einer Küſtenbatterie aus und brachte ein Geſchittz
derſelben zum Schweigen und verſchwand dann wieder in
ſüdöſtlicher Richtung

Die Nowoje Wremja empfängt eine ganze Reihe tele
graphiſcher Meldungen aus Küſtenorten an der Krim die
übereinſtimmend Angriffe eines deutſchen Unterſeebootes be
richten Das Unterſeeboot zerſtörte danach einen Leucht
turm mehrere Strandbatterien und verfenkte eine große
Zahl von Handelsſchiffen Der Marinemitarbeiter desBlattes ſpricht in einer Notiz ſeine größte Anerkennung der

Wir alle wollen Hüter ſein
Roman von Erica Grupe Lörcher Mannheim

8 Fortſetzung Nachdruck verboten
Unter ihren Worten begann ſeine Unruhe und Sehnen

nach Hedwig in ihm zu wühlen Ob er mit Hedwig jetzt
gleich ſprechen dürfe Ob ſie vielleicht ihre Tochter jetzt her
rufen würde

Doch Frau Diefenbach erklärte ihm daß es nicht möglich
ſei Hedwig ſei nicht zu Hauſe Sie habe dem Roten Kreuz
ihre Dienſte angeboten und befände ſich für mehrere Stun
den am Bahnhof um den durchfahrenden Truppen Er
friſchungen zu reichen

Da entſchloß er ſich Hedwig am Bahnhof aufzuſuchenWenn er ſie auch nicht in Ruhe ſpreen konnte ſo wollte er

d doch wiederſehen um i zu ſagen daß er ſie um eine
nterredung bitte Seine Sehnſucht zu ihr die faſt während

des ganzen Jahres nicht ganz eſchlummert hatte wurde unbezwinglich groß in ihm 53 einem Tiſche in der Ecke des

Zimmers ſah er ein neues Bild von Hedwig daß er noch
nicht kannte Er machte einige Schritte und nahm das Bild
in die Hand Noch viel reizvoller ſchien ſie ihm geworden

mit dem etwas traurigen nachdenklichen Zug im
eſicht

Plötzlich hob er den Kopf Auch Frau Diefenbach ſchien
zu lauſchen An der Wohnungstür draußen drehte ſich ein
Schlüſſel Man hörte langſame feſte Tritte die ſich der
Zimmertür näherten Ueber das Geſicht der alten Frau
zing ein Schatten ſaß kam ihr Gatte nach Hauſe Es wäre

faſt lieber geweſen er hätte Louis heute nicht bei dieſer
nterredung getroffen Denn ſie wußte daß ihr Gatte im

Laufe dieſes Jahres eine feſte ſtarre Anſicht bekommen hatte
Als er gleich darauf eintrat gab es einen Moment der

Verlegenheit Beide Männer maßen ſich Und in dem
Jüngeren wollte der Mut ſinken als er in den ablehnenden
Blick des Alten ſah Frau Diefenbach in dem mütterlich
fürſorgenden Beſtreben vermittelnd einzugreifen wollte jetzt
ihren Mann mit einigen Worten über die Situation auf
klären Doch Louis der jetzt das Bild von Hedwig wiederaus der Hand ſtellte ging auf den Herrn des Hauſes zu

Sie ſye mit Recht erſtaunt Herr Diefenbach mich v

heute zu ſe ich nach meinemhen Denn ich weiß daß

halten vor einem Jahr das Recht verloren habe in ihr Haus
u kommen Aber in dieſer außergewöhnlichen Zeit wendetch auch das Schickſal von uns einzelnen oft in S

barer Weiſe Jch komme heute um Sie und Madame Diefen
bach zu bitten die ganzen Geſchehniſſe vom vorigen Jahre
als nicht vorgefallen zu betrachten Verzeihen Sie mir meine
damalige Handlungsweiſe weil ich mich jetzt zu anderen
Entſchlüſſen durchgerungen habe Denn ich trete heute vor
T t der Bitte bewilligen Sie mir die Hand Jhrer

ochter
Aber aus dem Geſicht des r in dem ein paar

tiefliegende kluge Augen ihn feſt anſahen erſchien ein Zu
von Milde Er blieb unbeweglich vor dem Gaſt ſtehen auch
nachdem dieſer geendet Dann ſagte er mit einem kurzen
Entſchluß

Ja Herr Dubois ſo einfach iſt die Sache nicht Sie
dürfen nicht denken daß wenn Sie Jhre Anſicht geändert
e Sie einfach kommen dürfen und uns winken Nein
or einem Jahre hat Monſieur Dubois atnéöe einen dicken

Kopf gehabt und nicht gewollt Und jetzt mach ich ihn
e erhob ſich Frau Diefenbach Sie fühlte daß in

dieſem Augenblick wieder alles in die Brüche zu gehen ſchien
was an neuem Liebesglück für ihr Kind auftauchte

Höre ihn doch erſt an Du biſt wieder ſo ſcharf Jch
habe doch als Mutter in dieſer Frage auch ein Wort mit
zureden ich bitte dich ſprich jetzt nicht das letzte Wort in
dieſer Angelegenheit und entlaſſe Herrn Dubois nicht m
einem definitiven Nein Die Hauptperſon iſt Hedwig Bei
ihr liegt doch im Grunde die letzte Entſcheidung Um ihr
Lebensſchickſal handelt es ſich doch Laß Herrn Dubois noch
einmal mit Hedwig ſprechen Sie ſoll entſcheiden ob ſie ver
geſſen kann was vor einem Jahre geweſen iſt

Ja gönnen Sie mir eine Unterredung mit Jhrer
Tochter Herr Diefenbach um ſie hat es ſich damals gedreht
Und jetzt ſoll ſie entſcheiden

Aus den tiefen dunklen Augen in dem etwas breit
knochigen mageren Geſicht des Rates ging ein fragender
Blick zu Louis Dubois Er umfaßte ihn mit ſeinem Blick
nicht nur äußerlich ſondern er ſchien auch in ſeine Gedanken
dringen zu wollen Jn ſeiner Beamtenlaufbahn die ihn
mit unzähligen verſchiedenen Menſchen e gefünet
hatte er ein ſcharfes und ſchnelles Urteil gewonnen Jn
ſeinen Augen ſtieg ein Ausdruck von Milde auf Louis
Dubois gefiel ihm heute wo er ſo frank und ſeſt vor ihm
ſtand tatſächlich beſſer als früher Er wußte wie ſehr Hed

l

wig gelitten hatte Und ganz unmerklich ſtieg auch in ihm
jetzt der hoffende Wunſch auf daß ſich vielleicht doch noch
alles zum Guten wenden werde Aber es hieß jetzt der
Familie Dubois gegenüber Linie einzuhalten nachdem die
Alten ſich im vorigen Jahre ſo ſchäbig benommen

Gut ich ſtimme zu Wir werden Hedwig die Ange
legenheit mitteilen und Sie können ſich mit Hedwig dann
ausſprechen wenn ſie eine Unterredung will Jhre Geſchäftsadreſſe hier iſt noch immer die gleiche daß ich Jhnen dorthin

morgen Mitteilung geben kann
Ja entgegnete der junge Elſäſſer heiſer und gepreßt

weil ihm das ſo drückend und konventionell vorkam während
alles ſich in ihm nach Hedwig ſehnte Er neigte ſich über die
Hand der Rätin und verbeugte ſich vor dem Herrn des
Hauſes Jch darf dann darum bitten mir Mitteilung zu
geben ob Jhre mir eine Unterredung bewilligt

Während er die Straßen hinab zur Stadt zurückging
n ihm der Gedanke an Hedwig keine Ruhe Er befürchtete
daß wenn er es dem alten Rat überließ ſeine erneute Be
werbung Hedwig mitzuteilen ſie noch mehr gegen ihn ein
genommen werden konnte Denn der alte Herr war nicht gut
auf ihn zu ſprechen da genügten einige wenige vielleicht
unabſichtlich hingeworfene Worte So wurde der plötzliche
Entſchluß in ihm wach über den Kopf ihrer Eltern hinweg
mit Hedwig ſelbſt zu ſprechen Schließlich hatte doch Hedwig
die Entſcheidung in der Hand Er wollte mit Hedwig ſelbſt
ſprechen Heute noch Gleich jetzt Er wußte ſie am Bahn
hof im Dienſte des Roten Kreuzes tätig Da würde er ſie
jetzt aufſuchen Wenn es auch nur kurz ſein ſollte aber er
wollte ihr doch einmal wieder in die Augen ſehen und ihr
mit einigen ſchnellen Worten ſagen daß es ſein größter
Wunſch ſei ſie möge ſich zu ihm zurückfinden

Als er die Anlagen des Contades überquerte ſchollen
ihm unter den hohen alten Bäumen Kinderſtimmen ent
gegen Eine große Schar von Knaben hatte ſich jetzt am
Spätnachmittag zum Spiel zuſammengerottet Soldaten
ſpielten ſie Krieg Der eine Anführer ein nicht ſehr großer
aber energiſch blickender ſtrammer Junge teilte die An
weſenden in zwei Teile Jhr ſeid die Deutſchen Jhr ſeid
die Franzoſen Doch in der Franzoſenecke erſcholl
auf einmal Proteſt Es behagte ihnen nicht die Fran
zoſen zu markieren und einige Stimmen aus ihrer Gruppe
ſchrien energiſch hingus Mer welle Dietſche ſin Mer welle
ken Franzoſe ſin
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Taten dieſes deutſchen u ähe beunglaublichen hnliche Auser i vie r des Tauchbootes an den Tag ge
legt hat Die Notiz ſchließt mit den Worten daß der Aktionsradins der deutſchen Tauchboote tatſächlich ein unbegrenzter

2
geworden zu ſein ſcheint

Gründung einer deutſch türkiſchen Vereinigung
WTB Konſtantinopel 5 Okt Unter Vorſitz des Kriegs

miniſters Enver Paſcha wurde heute eine deutſchtürkiſche
Vereinigun gegründet die der hier anweſende Leiter derutſchturtiſchen Vereinigung in Berlin Dr Jaekh vorbe
reitet hatte Von deutſcher Seite nahmen an der Gründung
teil Fürſt zu Hohenlohe Vertreter der deutſchen Botſchaft
des Generalkonſulats von Handel und Jnduſtrie ſowie die
Chefs verſchiedener Miſſionen Feld marſchall Freiherr von
der Goltz und Marſchall Liman von Sanders ſandten aus dem
Felde egrüßungstelegramme Bei dem der Gründung fol
genden an hielten Fürſt zu Hohenlohe Enver Paſcha
der Präſident der Kammer Halil Bei und Dr Jaekh An
ſprachen Dem Kaiſer und dem Sultan wurden durch gleich
lautende von Enver Paſcha unterzeichnete Telegramme die
Gründung angemeldet

Der engliſche Konſul in Jſpahan getötet
c B Konſtantinopel 5 Okt Der engliſche Konſul in

Jſpahan der einſtigen Hauptſtadt Perſiens wurde von An
hängern des heiligen Krieges getötet Ferner wurden ſämt
liche engliſchen Schutztruppen des dortigen Gouvernements
von perſiſchen Kämpfern für den heiligen Krieg umgebracht

Unruhen in Tunis
e B Lugano Oktober Der Corriere Jtalia

meldet daß im äußerſten Süden von Tunis bei Deibat Zu
ſammenſtöße zwiſchen Fran und Eingeborenen ſtatt
fanden bei denen die Franzoſen Sieger blieben Bei den
Kämpfen hätten ſich beſonders Landwehrtruppen aus Per
pignan ſehr ausgezeichnet An der Spitze der Araber ſtand
Katiſfar ben Asker ein Mann der bei Scheik Suf in Un
gnade gefallen ſein ſoll und die Meldung bemüht ſich das
Unternehmen als bedeutungsloſes Räuberunternehmen
hinzuſtellen gibt aber zu daß die Kämpfe heftig und blutig
waren daß die Rebellen auch im Norden bei Tatanin auf
tauchten daß aus Algier in Eile Truppen Zuaven und
Artillerie nach Tunis geſchickt wurden und daß die Ma
nouba die mit einer Warenladung im Hafen von Tunis
lag ihre Ladung raſch wieder löſchen mußte und mit Kriegs
material nach Sfax in See ging

Kriegstagung der Deutſchen Boden
reformer über die Kriegerheimftätten

Bielefeld den 2 Oktober 1915
Unter zahlreicher Beteiligung ſeiner Mitglieder aus

dem ganzen Reiche trat heute hier im Rathausſaal der
Bund Deutſcher Bodenreformer zu ſeiner24 Hauptverſammlung zuſammen die ſich den Be
ratungsgegenſtänden nach als Kriegstagung charakteriſierte
Vertreter hoher Behörden und Führer großer Berufs
genoſſenſchaften die erſchienen waren bekannten ſich zur

Bodenreforml
Zuerſt ergriff der Bundesvorſitzende Damaſchke das

Wort über
Die Bodenreformarbeit der letzten beiden Jahre

Bodenreformarbeit gipfelt in dem Streben jedem Deut
ſchen die Möglichkeit zu geben in Wahrheit ſein Vater
haus zu verteidigen Darum muß nach dem Kriege weiter
gebaut werden auf dem Grunde des Syſtems von Kiautſchou

Dafür die Wege zu bereiten iſt der Bund Deutſcher Boden
reformer unermüdlich tätig geweſen Aber mancher wert
volle Helfer in dieſer Arbeit iſt ihm durch den Krieg ent
riſſen worden Wir haben aber die Freude trotz der ſchweren
Zeiten viele neue Mitglieder in unſern Reihen zu ſehen
und zwar eine große Zahl die uns aus dem Felde gemeldet
worden ſind Solche hat gerade unſere Arbeit für die
Kriegerheimſtätten der ja dieſe Tagung gewidmet iſt be
ſtimmt unſerer Organiſation beizutreten Redner er
innerte dann an den heute wiederkehrenden Geburtstag
des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg und es gelangte
ein Glückwunſchtelegramm zur Abſendung

Jhm folgte Generalleutnant z D Rohne Exgzellenz
Berlin Er führte aus Die Heimſtättenbewegung wird für
die Wehrkraft des deutſchen Volkes von größter Bedeutung
ſein Die numeriſche Stärke des Heeres iſt bedingt durch die
Zahl der alljährlich ausgehobenen Rekruten Auch gegen
die ſtete Abwanderung vom Lande in die Städte iſt die
Heimſtätte das ſicherſte Mittel Sie erweckt in dem Beſitzer
die Liebe zur Heimat auf der ſich erſt die Liebe zum Vater
land aufbaut Herr Paſtor Wehrmann Hamburg
ſchilderte den Zuſammenhang zwiſchen

Volksſittlichkeit und Heimſtätten
Danach ſprach der bekannte Pädagoge Prof Dr Rein

Jena über
Erziehung und Heimſtätten

Wenn auf der Jugend die Zukunft des Volkes beruhen ſoll
ſo muß alles daran geſetzt werden daß die Jugend gedeiht
Dazu iſt das Zuſammenwirken von Schule und Haus not

wendig Als Hauptaufgabe für die Erhaltung und Stärkung
der Volksgeſundheit und der Wehrkraft treten vor uns hin
1 durch eifrige Jnnenkoloniſation der Landflucht entgegen
zu arbeiten 2 die Induſtrie zu dezentraliſieren ihr an
Kanälen und Eiſenbahnen billiges Land für Fabriken und
Arbeiterkolonien zu Hefe und 3 gründliche Dezentrali
ation des großſtädtiſchen Siedlungsweſens durch die Vil
ung von Heimſtätten Geh Medizinalrat Prof Dr

Siegert Köln äußerte ſich über
Volksgeſundheit und Heimſtätten

Nach den unerhörten Opfern dieſes Krieges muß alles ge
ſchehen um einen geſunden Nachwuchs zu ſchaffen Für den
Geburtenüberſchuß iſt die Heimſtätte entſcheidend Wenn in
der Großſtadt Berlin das Stillen des Kindes durch dieMutter von 55 W im Jahre 1885 auf 30 Proz im Je
1905 herunterging die Sterblichkeit der künſtlich genährten
aber ſechsmal größer iſt als die der natürlich genährten ſo
a die Wohnungsfrage den Schlüſſel dazu Auch dieſe Geahren verringert die Linſen die das Halten einer Ziege
ermöglicht erheblich Jetzt ſtreitet das Kind mit dem Miets
J n der Heimſtätte käme der ſo bitter notwendige

5wu unſerer Krieger nicht zur Welt um in den erſten
Sens ahren abzuſterben ſondern um gefund an Leib und

eele heranzuwachſen

Der in Bodenreformerkreiſen bekannte 1 Bürgermeiſter
Dr Belian Eilenburg beleuchtete die

Bedeutung der Heimſtätten für das Gemeindewohl

Vom Standpunkt der Gemeindeverwaltung aus müſſe ge
erdert werden daß jeder Bürgermeiſter die Lehren der
zodenreform ſtudiert und ſoweit er dazu in der Lage ſei ſie

in die Tat umſetze Kgl Oekonomierat Dr L Meyer
Berlin ſprach über das Thema

Landeskultur und Heimſtätten
Jch möchte unter Landeskultur verſtehen alle Vorkehrungen

öffentlichen Charakters die die beſte Ausnutzung der von der
Natur zur Verfügung geſtellten Mittel ſeitens eines mög
lichſt großen Anteiles der Bevölkerung gewährleiſten Die
Frage nach der Möglichkeit einer Kulturſteigerung iſt ganz
weſentlich eine Frage der Bevölkerungsdichtigkeit Man
kann ermeſſen was unſerer Landeskultur droht wenn nicht
in den nächſten Jahren eine gewaltige nicht einzudämmende
Nachfrage m Wirtſchaftsheimſtätten aufträte Jch ſtehe
nicht an zum Schluß die kühne Behauptung aufzuſtellen daß
wir wohl von keiner nach dem Kriege bevorſtehenden wirt
ſchaftlichen Maßnahme einen ſo großen Aufſchwung der
Landeskultur erhoffen dürfen als von den Kriegerheim
ſtätten Als Vertreter der Arbeiter ſprach Arbeiterſekre
tär Jo o s Gladbach über

Arbeiter und Heimſtätten
Was haben wir zur Heimſtättenfrage vom Standpunkte des

Arbeiters aus zu ſagen Die Aermſten bezahlen die teuerſte
und zugleich die ſchlechteſte Wohnung Der größte Reichtum
des Volkes liegt in den Menſchen ſagen wir Wenn Unter
nehmer und Gemeindebehörden das ſinnloſe ruinöfe ger
und Herfluten der Arbeiterbevölkerung von Werk zu Werk
von Ort zu Ort beklagen ſo denken ſie ſelten daran daß
auch die Wohnungsverhältniſſe eine der Urſachen hierzu
bilden Wir müſſen Helfer der Bodenreform der Heim
ſtätten Bewegung ſein Die Beamtenſchaft vertrat
H Falkenberg Berlin Er ſprach über J

Feſtbeſoldete und Heimſtätten
Es wartet unſer nach dem Kriege eine Fülle größter Aufgaben Auch die deutſche Beamtenſchaft wird ſich on jetzt

überlegen müſſen ob ſie nicht nach dem Kriege neue Geſichts
unkte für ihre Arbeit aufzuſtellen haben wird Auch dieFeſtbeſoldeten die öffentlichen Beamten und die Privat

angeſtellten müſſen Zentralorganiſationen aus ihren Ver
bänden ſchaffen die an den Ausgang ihres Programms die
Forderung eines neuen Bodenrechtes ſtellen An erſter
Stelle in dem künftigen Völkererziehungs Programm ſteht
Bodenſtändigkeit Es geht ums Ganze Nicht mehr hier
Volk hier Vaterland ſondern Volk und Vaterland

Damit war die Tagesordnung erledigt und der Vor
ſitzende ſchloß die Verſammlung mit einem Dank an die Teil
nehmer Jm Anſchluß an die Tagung fand eine Fahrt zum
Hermannsdenkmal ſtatt

Jn der öffentlichen Abendverſammlung in der Ein
tracht lernte man eine große Zahl der hervorragendſten
Führer der Bodenreformbewegung kennen Das Wort er
griffen u a Geh Admiralitätsrat Dr Schrameier
Berlin Sozialpolitiker und früherer Reichstagsabgeordneter
Dr Potthoff Düſſeldorf Geheimrat Prof Dr Erman
Münſter Stadtrat Dr Boldt Dortmund A Pohl
man Detmold der Bundesvorſitzende A Da maſchke und
Oberlehrerin Frl Eliſabeth Kniebe aus Magdeburg

die auf die bedeutſamen Zuſammenhänge zwiſchen der
rauenbewegung und Heimſtättenſache hinwies

e ereeZuſammenhang zwiſchen Krieg
und Volksgeſundheit

Die weit über die Grenzen einer einzelnen Gemeinde
hinaus intereſſierende Frage welchen Einfluß der Krieg auf
die geſundheitlichen Verhältniſſe der Bevölkerung ausübt
wird in den neueſten Berichten der Charlottenburger Stadt
ärzte geſtreift Allerdings muß man das Urteil mit einer
gewiſſen Vorſicht aufnehmen da ſich die Berichte nur auf die
Zeit bis zum 31 März dieſes Jahres erſtrecken alſo nur bis
auf eine Zeit wo die Nahrungsmittel noch nicht in dem
Maße geſtiegen waren wie einige Monate ſpäter Der
Magiſtrat warnt denn auch in ſeiner Zuſammenſtellung der
Berichte vor voreiligen Schlüſſen Er rät vielmehr erſt die
Ergebniſſe des zweiten Kriegsjahres abzuwarten Jmmer
hin ſteht ſo viel feſt daß in den erſten acht Monaten des
Völkerringens die geſundheitlichen Verhältniſſe Charlotten
burgs trotz der ge waltigen Umwälzungen die der Krieg in
der Lebensweiſe des Einzelnen wie der Geſamtbevölkerung
mit ſich gebracht hat und trotz der Zunahme der Behand
lungsziffer nicht ungünſtig geweſen ſind Den Grund für
dieſe Erſcheinung erblickt die Mehrzahl der Stadtärzte in
dem an ſich ſchon zu Beginn des Jahres vorhandenen guten
Geſundheitszuſtande in den günſtigen Arbeitsverhältniſſen
die auch körperlich ſchwächeren Perſonen Gelegenheit zum
Arbeitsverdienſt geben und in der ausreichenden Unter

perg der Angehörigen der Kriegsteilnehmer Eine
rößere Anzahl von Aerzten hat beobachtet daß bei den

Frauen von Kriegsteilnehmern namentlich in den letzten
Monaten des Berichtsjahres Zeichen von Nervoſität Blut
armut Schlafloſigkeit häufig waren Dagegen hat die ver
änderte Ernährung keine nennenswerten Wirkungen aus
geübt Zwar haben die Backwaren vielleicht im Anfang ge
legentlich Magen und Darmbeſchwerden hervorgerufen aber
ſehr raſch iſt eine Gewöhnung eingetreten und ſpäter wurden
keine Klagen mehr gehört Für die Beurteilung unſerer
ſozialen Zuſtände wäre es erwünſcht wenn auch andere Ge
meinden ihre Erfahrungen veröffentlichten denn die Beob
achtungen in einer einzigen Gemeinde reichen naturgemäß
nicht aus um ſichere Schlußfolgerungen zu ziehen

Deutſches Reich

OeſterreichUngarns dritte Kriegsanleihe
W B Berlin 3 Okt Die Nordd Allg Ztg ſchreibt

Oeſterreich Ungarns dritte Kriegsanleihe Wenige Tage
nach der Bekanntmachung des Ergebniſſes der dritten deut
ſchen Kriegsanleihe rüſten ſich nun auch die verbündeten
Donaumonarchien zu einem neuen Appell an den Geld
markt Mit der gleichen Zuverſicht mit der das deutſche
Volk den draußen Kämpfenden die finanziellen Mittel für
ein weiteres tatkräftiges Fortſchreiten dargebracht hat wer
den auch die Daheimgebliebenen in der Nachbarmonarchie
dem Rufe des Vaterlandes um Bereitſtellung neuer Summen
Folge leiſten Das Ergebnis der bei bisherigen Kriegs

anleihen OeſterreichUngarns hat bereits den Beweis er
bracht daß die wirtſchaftlichen und ſinanziellen Kräfte des
Landes den gewaltigen Anforderungen des Krieges ge
wachſen ſind Die erſte Anleihe erbrachte 3306 Millionen
Kronen und die zweite 3770 Millionen Kronen ſo daß ins
geſamt bisher über 7 Millionen Kronen im Wege lang
friſtiger Staatsanleihen aufgebracht worden ſind ein Er
folg wie ihn das reiche Frankreich bisher nicht zu erzielen
vermochte

Alle Vorzeichen für die neue Kriegsanleihe unſeres
Bundesgenoſſen ſind günſtig Eiſen und Kohleninduſtrie
die wichtigſten Gradmeſſer für die wirtſchaftliche Kraft haben
ihre Friedensbeſchäftigung nahezu erreicht Die galiziſchen
Jnduſtrien haben trotz der monatelangen feindlichen Be
ſetzung des Landes ihre Tätigkeit in erfreulicher Weiſe
wieder aufgenommen Der Einlagenbeſtand der Sparkaſſen
hat ſich trotz der ſtarken Beteiligung an den beiden erſten
Kriegsanleihen in überraſchendem Maße erhöht Weit in
Feindesland ſtehen faſt überall nach gewaltigen Schlachten
und glänzenden Siegen die kampferprobten Truppen aller
Stämme der Monarchie und ſichern den ruhigen Fortgang
von Handel und Wandel und damit den weiteren Sieg auch
auf dem Felde der Wirtſchaft und der Finanzen

Lex Schiffer

Einſtweilen noch ausſchließlich Gefängnis
ſtrafe

Erkundung unſeres Berliner Mitarbeiters
Ein Aufſatz in der deutſchen Juriſtenzeitung von Ge

heimrat Koffka hatte die Hoffnung geäußert, daß der
Bundesrat auf Grund des Ermächtigungsgeſetzes vom
4 Auguſt die Beſtimmung des Belagerun gsgeſetzes
wonach gegen die Uebertretungen der militäriſchen Verord
nungen nicht auf Geldſtrafe ſondern nur auf Gefäng
nisſtrafe erkannt werden kann aufheben werde Wie
wir indes erfahren iſt an den Bundesrat eine derartige
Anregung noch nicht herangetreten auch bezweifelt man
daß der Bundesrat ſich für zuſtändig halten könnte dieſe
Geſetzesänderung ſelbſtändig vorzunehmen da das Ermäch
tigungsgeſetz nur zu wirtſchaftlichen Maßnahmen be
rechtige zu denen eine ſolche geſetzliche Aenderung wohl nicht
gerechnet werden könne Man wird alſo wohl den Zu
ſammentritt des Reichstags Ende November abwarten
müſſen ehe dieſe von allen Seiten als berechtigt anerkannte
Forderung Geſetz werden kann Unter dieſen Umſtänden
wird alſo bis dahin lediglich auf Gefängnis erkannt werden
können

e

Ausland
Die künftigen wirtſchaftlichen Beziehungen

der Zentralmächte
WTB Wien 1 Okt Die erſte Sektion der Handels

politiſchen Kommiſſion der Reichshauptſtadt Wien die ſich
mit der Frage der künftigen wirtſchaftlichen Beziehungen
um Deutſchen Reiche und Ungarn befaßte nahm nachkängerer Debatte einſtimmig und unter lebhaftem Beifalb

eine Reſolution an worin die Sektion die Anſchauung aus
drückt daß die Vorbereitungen zur Neuordnung der handels
politiſchen Beziehungen zum Auslande eheſtens in Angriff
zu nehmen ſeien d Zwecke ſei insbeſondere eine
Verſtändigung mit dem Deutſchen Reiche über die wirt
ſchafts und handelspolitiſchen Zukunftspläne anzubahnen
Als deren Ziel ſei eine wirtſchaftspolitiſche Bundesgenoſſen
ſchaft mit dem Deutſchen Reiche anzuſtreben die das poli
tiſche und militäriſche Bündnis mit Deutſchland ergänzewr
und bereits beim Friedensſchluß ſowie auch ſpäterhin das
Wirtſchaftsleben der verbündeten Staaten durch ein gemein
ſames und planmäßiges Vorgehen ſichern und fördern ſoll
Mit Rückſicht auf den innigen Zuſammenhang der zwiſchen
der öſterreichiſchen Außenhandelspolitik und dem öſter
reichiſchen Vertragsverhältnis zu Ungarn beſteht werde den
zu erwartenden großen Veränderungen auf dem Gebiete der
erſteren auch bei der Vorbereitung des künftigen Ausgleiches
mit Ungarn und zwar ſowohl e eines Jnhaltes
als auch ſeiner Dauer vollauf Rechnung zu tragen ſein

r

Halle und Umgebung
Halle den 6 Oktober 1915

Erhöhung der Reichsunterſtützung für
Kriegerfamilien

Berlin 5 Okt Dem zufolge erhielt auf das
an den Reichskanzler gerichtete Schreiben des Reichsver
bandes Deutſcher Städte um Erhöhung der Unterſtützung
für die Familien der Kriegsteilnehmer der Vorſitzende die
Nachricht daß eine Erhöhung vom 1 November ab in Aus
ſicht genommen iſt und eine entſprechende Verfügung dem
nächſt ergehen wird

el

Bei Forderungen bis zu 50 Mark keine Berufung mehr
Zu dem kürzlich durch die Preſſe gegangenen Artikel unter vor

ſtehender Spitzmarke wird ergänzend von ſachverſtändiger Seite
geſchrieben

Die Koſten des Rechtsanwalts ſind von der unterliegenden
Partei dann zu bezahlen auch wenn das Objekt unter 50 Mark
betrügt ſofern die Annahme des Rechtsanwalts zur zweckent
ſprechenden Rechtsverfolgung notwendig war das iſt z B
der Fall wenn eine Partei die auswärts wohnt eine im hieſigen
Gerichtsbezirke wohnende Perſon verklagen will und ſich dazu
einen hieſigen Rechtsanwalt annimmt oder wenn es ſich um eine
komplizierte Sachlage handelt deren Erledigung die den Rechts
anwalt beauftragte Partei ſelbſt nicht bewerkſtelligen kann und
ferner wenn es ſich um juriſtiſche Ausführungen handelt endlich
wenn dieſe Partei ſelbſt am Erſcheinen in der mündlichen Ver
handlung etwa durch Krankheit Gebrechen un verhindert iſt
Das Gericht wird in allen dieſen Fällen die Notwendigkeit der
Zuziehung eines Rechtsanwalts anerkennen Die betr Verord
nung dauert offenbar auch nur während des Krieges und hat den
Zweck eine r der Gerichte herbeizuführen Beleidigungs

n und andere Strafſachen fallen nicht unter dieſe Ver
ordnung

Jubiläum Am 1 Oktober beging Herr D Schütte Pro
kuriſt der Firma Hempelmann u Krauſe ſein 25iähriges Juhi
läum Reiche Geſchenke ſeitens der Firma und des Perſonals
owie mannigfache Aufmerkſamkeiten und Blumenſpenden gus
reundes und h en erfreuten den Jubilar an dieſem

Tage Die Handelskammer ehrte ihn durch Ueberreichung einer
Ehrenurkunde der Verband Deutſcher Eiſenhändler E V zuMainz aleichfaus durch Ueberreichung einer Edrenurkunde and
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rinnerungsmedaille Am Sonntag bereitete die Firmaer u in den Geſchäftsräumen eine größere Feier

Stenographenverein StolzeSchrey von 1858 Der Verein
der als Stolziſcher 1851 gegründet wurde hält ſeine 57 ordentliche
Jahreshauptverſammlung am Donnerstag den 7 Oktober abends
i Uhr im Paradies Ratswerder 3 ab Der Verein hat ſeine
auf die Aus und Weiterbildung ſeiner Mitglieder gerichteten Be
trebungen auch während des Krieges im ganzen Umfange aufrecht
erhalten und hat auch in letzter Zeit ſich eine Damengruppe die
ich regen Zuſpruchs erfreut angegliedert Die Unterrichts undKchangeghenre finden Montags und Donnerstags im Stadtgym

naſium Eingang Luiſenſtraße ſtatt Die Teilnahme von Gäſten
an den Uebungsabenden und in der Generalverſammlung iſt gern
geſtattet

Kriegerverein Alemannia Kamerad Hauptmann und Linien
kommandant Geh Reg Rat Lentze wurde in Anerkennung der
dem Verein erwieſenen Dienſte zum Ehrenmitgliede ernannt Am
Freitag s Uhr abends iſt Monatsverſammlung im Vereins
okal Mars la Tour

Provinzial Nachrichten
D Lochau 4 Okt Goldene Hochzeit Geſtern feierte

das Karl Heiſterbergſche Ehepaar hier das Feſt der goldenen Hoch
zeit an dem außer den zahlreichen Familien angehörigen der ganze
Ort Anteil nahm Herr Paſtor Deckert vollzog nochmals in der
Behauſung im Beiſein von Geſchwiſtern zahlreichen Kindern
Enkeln Urenkeln Vertretern der Kirchen und volitiſchen Gemeinde
die Einſegnung des Jubelpaares und überreichte mit herzlicher An
ſprache das Kaiſerliche Gnadengeſchenk und eine Hausbibel Herr
Gemeindevorſteher Knittel überbrachte die Glückwünſche der Ge
meinde und einen Geldbetrag von ihr Vom Deutſchen Krieger
bunde und vom Kriegerverein der Jubilar iſt als Gardefüſilier
Veteran von 1864 1866 und 1870/71 Mitglied des Kriegervereins
ſeit Beſtehen desſelben wurde das Jubelpaar ebenfalls durch
Glückwünſche und Geldgeſchenke beehrt Frau Rittergutsbeſitzer
Zimmermann bedachte das Paar auch mit einem Geldbetrage
zahlreiche Glückwünſche gingen noch von privater Seite ein

V Bennewitz b Gröbers 4 Okt Treibjiagd Bei der
von Serrn Rittergutsbeſitzer Dr Böker veranſtalteten Treibjagd
in den Feldmarken Bennewitz und Benndorf wurden in 4 Treiben
über 300 Haſen zur Strecke gebracht

Bitterfeld 4 Okt Anläßlich ihres 50 jährigen
Geſchäfts Jubiläum s überwies die Firma M Martin
Jnhaber Gebrüder Martin hier der Sammlung für Bitter

felder Krieger 1000 Mark
Dommitzſch 4 Okt Zahlungseinſtellung Der

ſeit Anfang der ſechziger Jahre des vergangenen Jahrhunderts
in unſerer Stadt beſtehende Spar und Vorſchußverein Gen m
beſchr Haftpflicht der ſich während vieler Jahre großen Ver
trauens und Anſehens in Dommitzſch und Umgegend erfreut hat
ſtellte ſeine Zahlungen ein Die Paſſiven betragen etwa
voo d ar Geſchädigt ſind viele kleine Gewerbetreibende und

Landwirte
Eisfeld 4 Okt Vereitelter Fluchtverſuch Mit

dem geſtern abend 9 Uhr durchfahrenden Perſonenzug kam ein
größerer Transport kriegsgefangener Offiziere hier durch Ein
älterer höherer Offizier verſuchte zu entfliehen Bei der Einfahrt
in die hieſige Station ſpang er vom Trittbrett eines Wagens ab
und ſuchte ſich unter dem auf dem Perron ſtehenden Poſtpaket
wagen zu verbergen Von zwei Poſtſchaffnern wurde er jedoch be
merkt hervorgeholt und ſofort dem Aufſichtsperſonal übergeben
Bei dem Sprunge hatte er ſich Verletzungen am Kopf zugezogen

Blankenhain 4 Okt Zwetſchen für Süddeutſch
land Jn den umliegenden Ortſchaften haben Händler aus dem
Saaletal große Poſten Zwetſchen aufgekauft die auf dem hieſigen
Bahnhof verladen werden um nach Süddeutſchland verſandt zu
werden Wie das Blankenhainer Kreisblatt ſchreibt werden für
den Zentner 10 12 Mark gezahlt

J Jena 4 Okt Zur Typhusepidemie Die Ver
mutung daß die Typhusepidemie hier ihren Höhepunkt über
ſchritten hat ſcheint ſich glücklicherweiſe zu beſtätigen wenigſtens
ſind heute amtlich nur zwei neue Typhusfälle gemeldet Geſtern
waren gemeldet vier Verdachts und ſieben feſtgeſtellte Fälle Die
Geſamterkrankungsziffer beträgt ſomit bis heute 505 Todesfälle
ſind eingetreten am Sonntag 2 und heute 1

e Ohrdruf 4 Okt Die Kartoffelpreiſe DerStadtrat erläßt folgende Bekanntmachung Die Ausſichten auf
eine gute Kartoffelernte laſſen den Preis von 3 M bis 3,50 M
pro Zentner für ſortierte Speiſekartoffeln und von 2 M bis 2,50

Mark pro Zentner für unſortierte Futterkartoffeln als angemeſſen
für den hieſigen Stadtbezirk erſcheinen Wenn höhere Forderungen
geſtellt werden bittet der Stadtrat um Mitteilung

Salberſtadt 4 Oktbr Ein ſchweres Eiſenbahn
un glück hatte ſich am 13 Juni auf dem Bahnhof Schneidlingen
ereignet Dort kreuzen kurz nach 7 Uhr morgens zwei Perſonen
süge Der zuerſt eintreffende Zug muß da die Strecke eingleiſig
iſt mit der Abfahrt ſolange warten bis der zwei Minuten ſpäter
aus der entgegengeſetzten Richtung ankommende Zug in den
Bahnhof eingelaufen iſt Durch vorzeitige Weichenſtellung hat
ſich nun ein bedauerliches Unglück ereignet Vor der letzten Weiche
ſprang ein Wagen 4 Klaſſe des nach Blumenberg ſich in Fahrt
befindlichen Zuges aus dem Gleiſe und kippte um Von den ſich
im Wagen befindlichen Fahrgäſten wurden zwei getötet und eine
Anzahl verletzt Das Unglück ſoll der Weichenſteller Friedrich
R o eſecke aus Schneidlingen der auf dem dortigen Bahnhof als
Fahrdien ſtleiter angeſtellt war verſchuldet haben inde z
er das Einfahrtsſignal zu früh zurückgelegt habe Der Angeklagte
will an dem Unglück nicht die Schuld tragen Er gab aber in
der Verhandlung vor der Strafkammer Halberſtadt zu daß er
das Signal zu früh gelegt habe und entſchuldigt dies damit daß
er am Fahrkartenſchalter ſehr ſtark in Anſpruch genommen ge
weſen ſei auch habe er keine Zugverſpätung eintreten laſſen

wollen Der Mann der die Weiche bedient habe ſei der eigent
lich Schuldige denn dieſer habe ſich nach dem Signal garnicht
zu richten brauchen dies ſei nur das Zeichen für den Lokomotiv
führer Zu der Verhandlung waren eine ganze Reihe Zeugen und
swei Sachverſtändige geladen Das Gericht hielt nach dem Be
weisergebnis für erwieſen daß der Angeklagte durch Vernach
läſſigung ſeiner Dienſtobliegenheiten einen Eiſenbahntransport
gefährdet und durch Fahrläſſigkeit den Tod zweier Perſonen und
die Körververletzung mehrerer anderer veranlaßt habe und ver
urteilte ibn zu 3 Monaten Gefängnis

Vermiſchtes
Drahtloſe Telephonie über den Ozean

VIB London 3 Oktober Die Blätter melden daß es
gelungen ſei eine drahtloſe telephoniſche Verbindung über
eine Strecke von 2500 engliſchen Meilen zwiſchen Arlington
Virginia und Mare Jsland Kalifornien herzuſtellen

Die Stationen ſtehen gegenwärtig unter der Verwaltung des
Marinedepartements Intereſſenten der drahtloſen Tele

erkläten daß es nach dem Kriege möglich ſein werde
von Amerika nach Europa zu ſprechen

Alpine Leiſtung
Nach einen Vericht des B vollbrachten öſterreichiſche

Sruppen Leiſtungen höchſter alpiner Kunſt Die Felsſpitze
Toriero wurde nach Artillerievorbereitung in einem überaus
ſchwierigen ſchneidig durchgeführten Angriff erklommen und
genommen

Lehke Depeſchen
Zurückeroberung des Schanzwerkes Hohenzollern

WTB London 5 Oktober Feld marſchall French
meldet von geſtern Der Feind begann geſtern mittag eine
heftige Beſchießung und griff wiederholt unſere Schützen
gräben zwiſchen den Steinbrüchen von Vermelles und am
Wege nach Huluch an Die Angriffe wurden kräftig durch
geführt aber der Feind erreichte unſere Schützengräben nicht
Er wurde mit ſchweren Verluſten zurückgeſchlagen Weiter
nordweſtlich eroberte der Feind einen großen Teil des Schanz
werkes Hohenzollern zurück An der übrigen Front keine
Veränderung

Unpatriotiſche Zurückhaltung der Getreidevorräte
VITB Budapeſt 5 Oktober Der Peſter Lloyd

ſchreibt Nachdem die Getreideernte nicht in der erwarteten
Menge in den Verkehr gebracht wird ſo wird falls die
Stockung anhält der diesjährige Höchſtpreis nach einigen
Wochen einen Abbau erfahren und bei dieſen herabgeſetzten
ſarereifen die Requirierung der Getreidevorräte ſtatt
inden

Altimata auch an Griechenland und Rumänien
e B Genf 5 Oktober Das Pariſer Petit Journal

ſchreibt der Vierverband werde nach Erledigung der bulga
riſchen Frage gleiche Ultimata an die übrigen noch un
entſchieden ſchwankenden Staaten ſtellen

Damit kann nur Rumänien und Griechenland gemeint
ſein auf die mit dieſem Einſchüchterungsbluff eine Preſſion
ausgeübt werden ſoll

Die weitere engliſch franzöſiſche Offenſive
vertagt

e A Lugano 5 Oktober Der Berichterſtatter der
Mailänder Sera meldet ſeinem Blatte von der franzöſiſchen
Front daß bei Fortdauer der ſchlechten Witte
rung mit einer Vertagung der weiteren Offenſive zu
rechnen ſein werde

Das Ende der ruſſiſchen Offenſive
an der Südoſtfront

e A Zürich 5 Oktober Der Tagesanzeiger meldet
von der Oſtfront Auf dem ſüdlichen Abſchnitt der Oſtfront
ſind alle Gewinne der mit neuen Maſſenopferungen arbeiten
den ruſſiſchen Gegenoffenſive wieder an die Verbündeten
verloren gegangen Die Oeſterreicher und Deutſchen ſtehen
wieder als Sieger am Sereth an der Jkwa und am
Stubiel die den Höhepunkt ihrer Erfolge Ende Auguſt
bezeichneten Die ruſſiſchen Maſſenopferungen unzähliger
Menſchenleben ſind hier wieder einmal vergeblich ge
bracht worden

Ein luxemburgiſcher Proteſt
W B Luxemburg 5 Oktober Die Großherzogliche Re

gierung hat bei den Regierungen der Entente wegen des
Fliegerangriffs auf Luxemburg Einſpruch erhoben

Die Ruſſen ſiegen immer
WIB Petersburg 5 Oktober Amtlicher Bericht vom

5 Oktober Bei Dünaburg eröffneten die Deutſchen geſtern
mittag ein Artilleriefeuer gegen eines unſerer Regimenter
in der Gegend des Dorfes Schiſchkowo 10 Km weſtlich Dünga
burg zwiſchen der Eiſenbahn und dem Svwentenſee DieDeulſchen ſchoſſen aus Kanonen ſehr ſchweren Kalibers dar

unter auch achtzölligen Unter dem Schutze des heftigen
Feuers ſtürzte der Feind vor und beſetzte einen Teil unſerer
Gräben Wir richteten auf dieſe Gräben und die eingedrun
genen Deutſchen ein vernichtendes Feuer Dann gingen
unſere Truppen zum Gegenangriff vor Die Deutſchen
hielten unſerem Feuer nicht ſtand und wichen unter großen
Verluſten Die Gräben wurden von uns wieder beſetzt An
den Uebergängen über die Mjadſiolka einem Nebenfluß der
Disna entſpannen ſich heftige Kämpfe Das Dorf Borowyja
4 Km öſtlich von Kosjany nahmen wir im Sturm Wir
machten Gefangene und erbeuteten Maſchinengewehre Die
Deutſchen wurden mit dem Bajonett aus den Dörfern Teljaki
und Kosly zwiſchen den Orten Kosjany und Poſtawy ge
worfen Unſere Truppen gingen an einigen Stellen auf das
linke Afer der Spiaglica ſüdlich des Wiczniewſees über Bei
der Einnahme der Dörfer Stachowce und Czeremſzyca ſüdlich
des Naroczſees wurden etwa 300 unverwundete Deutſche
mit fünf Offizieren darunter 19 Artilleriſten mit einem
Offizier gefangen Außerdem nahmen wir vier Maſchinen
gewehre und machten viel Beute Auf der Front von Smor
gon bis zum Pripet keine Veränderung An der Mündung
des Stochod beſetzte der Feind das Dorf Pozog Er wurde
durch einen Gegenangriff hinausgeworfen Gleichfalls
wurde der Feind aus ſeinen Stellungen nördlich des Dorfes
Sobieſzczyce am Styr nördlich der Eiſenbahn Kowel Sarny
10 Km und aus dem Dorfe Koſcinchnowska ſüdweſtlich

Sobieſzczyce 7 Km geworfen 200 Mann wurden gefangen
genommen und zwei Maſchinengewehre erbeutet Jn de
ſelben Gegend am Styr gingen unſere Truppen erfolgreich
auf Polonne Eiſenbahnübergang am Styr vor und warfen
den Feind aus dem Dorfe Cziny 4 Km ſüdweſtlich Polonne
Bei Kozlince flußabwärts von Czartoryſk 5 Km erfolgte
rn ein erfolgreicher Uebergang unſerer Truppen über
en Styr

Jm Schwarzen Meer brachte unſer Torpedoboot Sa
wietny am 2 Oktober auf der Werft Platana bei Trape
zunt unter heftigem Feuer der Landtruppen ein Motorboot
auf und ſchleppte es nach Batum

Unſere Führer berichten daß die deutſchen Gefangenen
trotz Strafandrohungen ihrer Führer Auskunft über die Er
regung und Ermüdung der deutſchen Truppen und der Be
völkerung und das Nachlaſſen der Kriegsluſt geben

An der griechiſchen Küſte verſenkt

WITB London 5 Oktober Das Reuterſche Bureau
meldet aus Marſeille Ein Unterſeeboot hat am 3 Oktober
auf der Höhe von Cerigo an der griechiſchen Küſte den
franzöſiſchen Dampfer Provincia 3525

Tonnen verſenkt Die Veſatzung durfte in die Voote gehen
W B Marfſeille 5 Okt Die Admiralität teilt mit

daß der Dampfer n auf der Höhe von Carigo von
einem öſterreichiſch ungariſchen BVoot angegriffen und ver
ſenkt worden ſei Das UBoot habe dem Schiffe vor dem
Angriff ſignaliſiert man möchte die Boote zu Waſſer laſſen

1 Die Beſatzung iſt gerettet

Griechiſche Beſetzung wichtiger Vahnlinien

W B Amſterdam 5 Okt Ein hieſiges Blatt melder
aus London Die griechiſche Regierung hat die Bahnlinie
Saloniki Monaſtir bis Kenali und die Linie Saloniki
Ußküb bis Gewyeli beſetzt da die griechiſche Behörde dieſe
Linien unter eigener Aufſicht haben will

Fliegertod
WTB Hamburg 5 Okt Graf Königsmark der be

kannte Herrenreiter iſt auf einem Probefluge von Hannover
nach Brunsbüttel in der Nähe von Bergedorf abgeſtürzt
und an den Folgen ſeiner Verletzung geſtorben

neee z
Engliſcher Kredit für Rußland

WTB London 5 Okt Reuter Wie die Times
meldet hatte der Beſuch des ruſſiſchen Finanzminiſters Bark
zur Folge daß die Bank von England vorbereitende Schritte
zur Einräumung eines großen ruſſiſchen Handelskredites
von 20 Millionen tat

Wekkerwarte Hamburg
Wetter Ausſichten für mehrere Tage im voraus
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

7 Oktober Sonnig Wolkenzug Nachts kalt Jm Süden Regen
Oktober Wenig verändert ſtrichweiſe Regenfall
Oktober Heiter teils wolkig Vielfach Regen beſonders im

Süden

Handel Gewerbe und Verkehr
Börfenſtimmungsbild

Berlin 5 Oktober Die zur Entſcheidung drängenden Ver
hältniſſe auf dem Balkan legen den Geſchäftskreiſen weiter Zurück
haltung auf die ſich im freien Verkehr unſerer Börſe heute wieder
in großer Geſchäftsſtille äußerte Die Erwartung unmittelbar be
vorſtehender kriegeriſcher Ereigniſſe im Südoſten vermochte aber
die Zuverſicht des Marktes in keiner Weiſe zu erſchüttern Die
deutſchen Anleihen verkehrten zu den feſten geſtrigen Schlußkurſen
Auch ruſſiſche Prioritäten waren auf weitere holländiſche Käufe
gefragt Schwere Montanaktien leicht abgeſchwächt ſo Caro
Hegenſcheidt Oberbedarf und Bismarckhütteaktien Feſt lagen da
gegen Stahlwerke wie Becker und Lindenberg Ferner zeigten
anfangs Hindrichs K Auffermann Gebr Böhler und Oeking
Atkien feſte Haltung Dagegen gaben im Verlauf Rüſtungswerte
merklicher nach Rheinmetall Ludwig Loewe Deutſche Waffen
oktien und Hirſch Kupferaktien niedriger auch Deutſche Erdöl
aktien matter Von Elektrizitätswerten wurden Sachſenwerk
etwas ſchwächer dagegen Telephon Berliner und Bergmannaktien
höher Von ſonſtigen Werten wurden Kappler Mühlenaktien
Auer Gasglühlicht und Hönningen höher bezahlt Von ausländi
ſchen Valuten ſanken Rubelnoten unter die deutſchpolniſche Pari
tät dagegen waren Holland und nordiſche Plätze etwas feſter Täg
liches Geld 5 à 42 Prozent Privatdiskont 488 4 Prozent Jm
ſpäteren Verlauf fanden Verkäufe auf die Befürchtung eines be
vorſtehenden ſtärkeren Abbaues der Ultimoverpflichtungen ſtatt

Getreide

Berlin 5 Oktober Angeſichts der immer kleiner werden
den Vorräte von Mais und Gerſte war die Tendenz ſehr feſt So
wohl am Frühmarkte als auch an der Mittagsbörſe lagen An
gebote von Mais und Gerſte kaum vor Mais loko wurde in
einigen Poſten zu 800 810 Mark gehandelt Die Nachfrage bleibt
äußerſt dringend konnte aber nicht befriedigt werden Jn den
anderen Futtermitteln fanden Umſätze zu geſtrigen Preiſen ſtatt
Wetter Schön Getreidemarkt geſchäftslos

Gewerkſchaft Walter Die Gewerkenverſammlung bewilligte
eine Zubuße von 600 000 Mark 600 Mark für den Kux deren
Verpfändung an die Hildesheimer Bank gegen Hergabe eines
Kredits bis zum Betrage von 600 000 Mark bis zum 15 Dez
1916 erfolgt iſt

Erhöhung der Drahtpreiſe Bei den in der Drahtkonvention
vereinigten Werken iſt eine den eingeſchränkten Betriebsverhält
niſſen durchaus angemeſſene Beſchäftigung feſtgeſtellt worden
Durch die wachſenden Betriebsſchwierigkeiten bei weſentlicher Er
höhung der Herſtellungskoſten ſind die Werke zur Heraufſetzung
der Verkaufspreiſe um eine Markfür 100 K für das letzte
Jahresviertel 1915 veranlaßt worden Der Verkauf für das erſte
Jahresviertel 1916 iſt noch nicht freigegeben worden

Die ſchwediſche Margarinefabrikation iſt infolge der Weige
rung Englands Rohſtoffe freizugeben in eine kritiſche Lage ge
bracht worden Die Margarinefabrik Landskrong hat bereits den
Betrieb einſtellen müſſen

Die vereinigten Deutſchen SeidenſtoffFärbereien erhöhen
vom 1 November ab den Teuerungszuſchlag für ſchwere halb
ſeidene Waren um 20 Proz für farbige um 10 Proz ſo daß der
Geſamtzuſchlag 40 Proz bezw 30 Proz beträgt Anbeſchwerte
ganzſeidene Stoffe werden mit einem Teuerungszuſchlag von
15 Proz und ebenſolche ſtückbeſchwert mit einem Zuſchlag von
30 Proz belegt Jn letzteren Fällen werden insgeſamt 35 Proz
bezw 50 Proz Zuſchlag erhoben

Die Vereinigung der deutſchen Seidenſtoff Apretteure wird
vom 1 November ab den Teuerungszuſchlag um 7 Proz alſo
insgeſamt um 20 Proz erhöhen

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 5 Oktober Weizen Dezember 9856 Mai 99

Juli Mais Dezember 54 Mai 5556 Juli Schmalz Okt
8,35 Januar 8,90 Pork Oktober 13,40 Januar 16 2714 Rippen
Oktober 9,00 Januar 9,05 Hafer Dezember 3554

Newyork 4 Oktober Weizen Dezember 10554 Mai
Winterweizen 121 Mais loko nominell Kaffee 7 675

Originalbericht Gebr Gauſe

Berlin 2 Oktober
Schm al z Angebote fehlen faſt gänzlich da es an nennens

werten Vorräten mangelt Bei feſter Tendenz ſind die Preiſe no
minell

Speck feſt
Butter Der Konſum in Butter bleibt infolge faſt voll

ſtändigen Fehlens anderer Fette gut Da die inländiſche Pro
duktion jedoch fortgeſetzt klein bleibt muß auch weiterhin das
größte Quantum feinſter Butter vom Auslande bezogen werden
wodurch dort ein anhaltend ſtarke Preisſteigerung hervorgerufen
wurde Die hieſige Notierung ging infolgedeſſen ebenfalls weiter
in die Höhes Die heutigen Notierungen ſind Hof und Genoſſen
ſchaftsbutter Ia Qualität 227 230 Mk desgl IIa Qualität
bis 228 Mk

Waſſerſtände
bedeutet über unter Rull

Elbe 5 Oktober

o 95

Außiq Roßlau iDresden 98 0,44 Barby 23orgau 86 Schönebeck 04ittenberg 22 Magdeburg 40 982 2

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Prooinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterbaltungoblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Bart h Druck und Verlag 5 Hendel Sämtlich in
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